
STAND JUNI 2024 
Allgemeine Ticket-Geschäftsbedingungen für den Erwerb und die 
Verwendung von Eintrittskarten für die Veranstaltung DEW21 
Traumspiel im Montanhydraulik-Stadion-Holzwickede  

Allgemeine Ticket-Geschäftsbedingungen  

1. Geltungsbereich der ATGB  

1.1 Anwendungsbereich: Diese Allgemeinen Ticket-Geschäftsbedingungen (fortan: 
„ATGB“) gelten für den Erwerb und/oder die Verwendung von Tageskarten (fortan: 
„Ticket bzw. Tickets“) für die Veranstaltung Traumspiel der Bounty Communication  

(fortan: „Veranstalter“) an dem genutzten Veranstaltungsort der Montanhydraulik-
Stadion-Holzwickede (jeweils das  

„Stadion sowie den Zutritt und Aufenthalt im Stadion). 
1.2 Im Folgenden wird aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung lediglich die 
männliche Geschlechtsform genutzt. Sie soll 
gleichermaßen für weibliche, diverse und männliche Formen gelten.  

2. Ticketbestellung, Vertragsschluss und Leistungsgegenstand  

2.1 Bezugswege: Tickets für die Veranstaltung sind grundsätzlich nur beim 
Veranstalter bzw. bei autorisierten Verkaufsstellen zu beziehen. 
Zu den Vorverkaufsstellen zählen: DEW21 (nur für DEW21-Mitarbeiter), BVB- 
FanWelt, 11Teamsport, HSC in Holzwickede und auf www.eventim-light.com (AGB 
finden sie auf https://www.eventim-
light.com/de/a/667d66b80aa0c77a11c118ff/terms).  

Sollten für den Ticketerwerb bei den autorisierten Verkaufs-/Ausgabestellen 
zusätzlich zu diesen ATGB abweichende Bestimmungen gelten, haben im Verhältnis 
zwischen dem Kunden und dem Veranstalter diese ATGB-Vorrang. 
2.2 Sonderbedingungen: Der Veranstalter behält sich vor, die für den Verkauf im 
Rahmen einer Veranstaltung und für den einzelnen Kunden zur Verfügung stehende 
Ticketanzahl nach eigenem Ermessen zu beschränken sowie Ticketermäßigungen 
und/oder Vorzugsbedingungen zu gewähren oder zu verweigern. Für die 
autorisierten Vorverkaufsstellen können abweichende Bestimmungen getroffen 
werden. 
2.3 Besuchsrecht: Der Veranstalter als Ticketaussteller will den Zutritt zu 
Veranstaltungen im Stadion nicht jedem, sondern nur denjenigen gewähren, die die 
Tickets bei dem Veranstalter oder einer autorisierten Verkaufs-/Ausgabestelle 
oder im Rahmen einer zulässigen Weitergabe erworben haben und ggf. zusätzlich 
geltende Zutrittsvoraussetzungen erfüllen. Tickets, die auf von dem Veranstalter nicht 
autorisierten Verkaufsplattformen oder von sonstigen Dritten zum Verkauf angeboten 
werden, vermitteln kein Besuchsrecht nach dieser und können Rechtsfolgen 
auslösen. Der Veranstalter erfüllt die ihm obliegenden Pflichten hinsichtlich 
des Besuchsrechts des Kunden oder dem jeweiligen Ticketinhaber, indem er 
einmalig Zutritt zu der Veranstaltung gewährt. Der Veranstalter wird auch dann von 
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seiner Leistungspflicht frei, wenn der Kunde und Ticketinhaber kein wirksames 
Besuchsrecht nach dieser Ziffer erworben hat.  

3. Zahlungsmodalitäten 

 
3.1 Die Zahlung erfolgt per EC-Karte oder Bargeldzahlung. (1) Sämtliche Preise sind 
Bruttopreise und enthalten die jeweils gültige gesetzliche Mehrwertsteuer. (2)  

 
Group GmbH,  Baeumerstraße 9, 44141 Dortmund  

Grundsätzlich bieten wir die Zahlarten EC-Karte und Bargeld an. Wir behalten uns 
jedoch bei jeder Bestellung vor, bestimmte Zahlarten nicht anzubieten und auf 
andere Zahlarten, die jedoch ebenfalls für Sie kostenfrei sind, zu verweisen. Ein 
Anspruch auf eine bestimmte Zahlungsart besteht nicht. (3) Wir akzeptieren 
Zahlungen lediglich von Konten innerhalb der Europäischen Union. In keinem Fall 
übernehmen wir die Kosten einer Geld-Transaktion. (4) Im Falle des Kaufs auf EC- 
Karte erfolgt die Belastung Ihres EC-Kartenkontos mit Abschluss der Bestellung.  

3.2 Stornierung: Sollte die Zahlung aus vom Kunden zu vertretenden Gründen nicht 
erfolgreich durchgeführt werden (z.B. 
keine ausreichende Kreditkarten- oder Kontodeckung, Rückbuchung), ist der 
Veranstalter berechtigt, die Bestellung ersatzlos zu streichen. Der Veranstalter hat 
zudem das Recht, Ticketanfragen zu stornieren oder den Zugang zum Stadion zu 
verweigern, wenn unvollständige oder falsche Angaben hinsichtlich des Namens, der 
Anschrift, der Telefonnummer und E-Mail gemacht werden. Die entsprechenden 
Tickets verlieren mit Sperrung ihre Gültigkeit.  

Entstandene Mehrkosten sind vom Kunden zu erstatten. Die Geltendmachung von 
weitergehenden Schadenersatzansprüchen 
bleibt dem Veranstalter vorbehalten.  

4. Hinterlegung  

Sofern bei kurzfristiger Bestellung und Hinweis durch den Veranstalter ein 
rechtzeitiger Zugang der Tickets nicht mehr gewährleistet werden kann, ist im 
Einzelfall nach freiem Ermessen vom Veranstalter eine Vereinbarung über die 
Hinterlegung der Tickets an dem hierfür am Stadion eingerichteten Abholungspunkt 
zur Abholung möglich. Die Abholung der Tickets ist nur durch den Kunden oder 
einen vom Kunden schriftlich bevollmächtigten Dritten unter Vorlage eines 
geeigneten amtlichen Identifikationsdokuments (Personalausweis, Reisepass etc.) 
möglich. Der Veranstalter kann für die Hinterlegung des Tickets eine angemessene 
Servicegebühr verlangen. Das Risiko eines Abhandenkommens oder einer 
Beschädigung der Tickets vor der Abholung trägt der Kunde.  

5. Reklamation, Defekt, Abhandenkommen  

5.1 Reklamation: Der Kunde ist verpflichtet das Ticket nach Zugang unverzüglich und 
gewissenhaft auf Fehlerfreiheit zu überprüfen, insbesondere im Hinblick auf Anzahl, 
Preis, Datum, Veranstaltung und Veranstaltungsort. 



Eine Reklamation von Tickets und/oder Ticketbestellungen, die erkennbar fehlerhaft 
sind, muss unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern, in der Regel innerhalb von 
fünf (5) Werktagen nach Erhalt des Tickets, spätestens jedoch sieben (7) Werktage 
vor der jeweiligen Veranstaltung, in Textform (E-Mail ausreichend) oder auf  

dem Postweg an die Kontaktadresse erfolgen. Bei Tickets die innerhalb der letzten 
sieben (7) Werktage vor der Veranstaltung gekauft werden hat die Reklamation 
unverzüglich zu erfolgen. Im Übrigen gilt die vorherige Regelung entsprechend. 
Fehlerhaft im Sinne dieser Ziffer 6.1 sind insbesondere unzulässige Abweichungen 
von der Bestellung hinsichtlich Anzahl, Preis, Datum, Veranstaltung und 
Veranstaltungsort, fehlerhaftes Druckbild, fehlende wesentliche Angaben wie 
Veranstaltung oder Zerstörung des Tickets. Maßgeblich für die Wahrung der  

Reklamationsfrist ist das Übertragungsprotokoll. Bei berechtigter und rechtzeitiger 
Reklamation der Tickets sperrt der Veranstalter diese gegen entsprechenden 
Nachweis des Fehlers sowie der Legitimation des Kunden stellt kostenfrei ein neues 
Ticket unter Behebung des Fehlers aus. Die Regelungen zur Reklamation gelten 
ausdrücklich nicht für gemäß Ziffer 6.3 abhandengekommene Tickets oder wenn der 
Reklamationsgrund nachweislich auf ein Verschulden seitens des Käufers 
zurückzuführen ist.  

5.2 Defekt: Im Fall eines technischen Defekts eines Tickets bzw. bei Schwierigkeiten 
im Rahmen der Zugangskontrolle, stellt der Veranstalter bei nachgewiesener 
Legitimation des Kunden unter Sperrung des alten Tickets ein neues Ticket aus oder 
schaltet das alte Ticket entsprechend frei. Dies gilt ausdrücklich nicht für technische 
Defekte, die eindeutig vom Kunden hervorgerufen wurden.  

6. Rücknahme und Erstattung, Umplatzierung  

6.1 Kein Widerrufs- oder Rücknahmerecht des Kunden beim Kauf eines Tickets. Dies 
bedeutet, dass ein zweiwöchiges Widerrufs- und Rückgaberecht nicht besteht. Jede 
Angebotsabgabe bzw. Kauf von Tickets ist damit unmittelbar nach Bestätigung durch 
den Veranstalter bindend und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung der Tickets. 
6.2 Umtausch und Rücknahme: Umtausch und Rücknahme von Tickets sind 
grundsätzlich ausgeschlossen. Kann ein Kunde sein Ticket aus persönlichen 
Gründen nicht nutzen (z.B. Krankheit), ist ausnahmsweise eine Weitergabe des 
Tickets an einen Dritten zulässig. 
6.3 Verlegung oder Spielabbruch: Bei einer zeitlichen oder örtlichen Verlegung der 
Veranstaltung die entsprechenden Tickets ihre Gültigkeit. Der Kunde kann vom 
Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist in Textform (E-Mail ausreichend) oder 
schriftlich auf dem Postweg an die Kontaktadresse zu erklären. Der betroffene Kunde 
erhält gegen Vorlage des Tickets bzw. Rücksendung des Tickets auf eigene 
Rechnung 
in der Rücktrittserklärung, den entrichteten Ticketpreis erstattet. Der Veranstalter 
behält sich vor, Service- und Versandgebühren nicht zu erstatten. 
Bei Abbruch der Veranstaltung besteht kein Anspruch des Kunden auf Erstattung 
des entrichteten Ticketpreises, es sei denn, der Veranstalter hat den Spielabbruch zu 
vertreten oder eine Abwägung der widerstreitenden Interessen des Kunden mit den 
Interessen des Veranstalters sprechen im Einzelfall für eine Erstattung. Die 
endgültige spielplanmäßige Ansetzung bzw. Terminierung einer 
Veranstaltung gilt nicht als Verlegung im Sinne dieser Regelung und berechtigt den 



Kunden daher nicht zum Rücktritt, wenn Allgemeine Geschäftsbedingungen 
bei Erwerb des Tickets und die endgültige Ansetzung bzw. Terminierung einer 
Veranstaltung noch nicht feststand. Der Veranstalter haftet in diesen Fällen 
gegenüber dem Ticketinhaber nicht für vergebliche Aufwendungen (z.B. Reise- und 
Übernachtungskosten). 
6.4 Wiederholungsspiel: Im Fall eines Wiederholungsspiels, d.h. der Neuansetzung 
einer bereits begonnenen und gemäß Ziffer 7.3 abgebrochenen Veranstaltung, gilt 
das Wiederholungsspiel als neue Veranstaltung; das Ticket für die ursprüngliche 
Veranstaltung 
besitzt hierfür keine Gültigkeit, es sei denn, der Veranstalter weist ausdrücklich auf 
eine Gültigkeit des Tickets auch für das 
Wiederholungsspiel hin. Im Fall der fortbestehenden Gültigkeit kann der Kunde, da 
es sich um Tagestickets handelt, vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist in  

Textform (E-Mail ausreichend) oder schriftlich auf dem Postweg an die 
Kontaktadresse zu erklären. Es gelten die geregelten Rücktrittsfolgen. 
6.5 Spielabsage und/oder Zuschauerausschluss: Bei ersatzloser Absage der 
Veranstaltung und/oder bei einer Veranstaltung, die nach Maßgabe einer 
zuständigen Behörde ganz oder zum Teil unter Ausschluss von Zuschauern 
stattfinden muss, sind sowohl der Veranstalter als auch der betroffene Kunde 
berechtigt, vom Vertrag über den Ticketerwerb für die 
betroffene Veranstaltung zurückzutreten. Der Rücktritt durch den betroffenen Kunden 
ist in Textform (E-Mail ausreichend) oder 
schriftlich auf dem Postweg an die Kontaktadresse zu erklären. Es gelten die 
geregelten Rücktrittsfolgen. 
6.6 Vergebliche Aufwendung: Der Veranstalter haftet in Fällen der Ziffern 6.3 bis 6.5 
gegenüber dem Kunden bzw. Ticketinhaber nicht für vergebliche Aufwendungen 
(z.B. vergebliche Reise- und Übernachtungskosten), es sei denn, der Veranstalter 
hat das jeweils die Änderung im Vertragsverhältnis auslösende Ereignis zu vertreten 
oder eine Abwägung der widerstreitenden Interessen des Kunden mit den Interessen 
des Veranstalter spricht im Einzelfall für eine Haftung. 
6.7 Umplatzierung: Der Kunde erkennt an, dass der Veranstalter aus wichtigem 
Grund (z.B. verbandsseitig, behördlich oder gesetzlich vorgegebene 
Zutrittsbeschränkungen oder sonstige Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen) 
berechtigt ist, dem Kunden von seinen bestellten Plätzen abweichende Plätze 
derselben oder einer höheren Kategorie zuzuweisen; in diesem Fall besteht seitens 
des Kunden weder ein Rücktrittsrecht noch ein Anspruch auf Erstattung.  

7. Nutzung und Weitergabe, Maßnahmen bei unzulässiger Weitergabe  

7.1 Schützenswertes Interesse des Veranstalters: Zur Vermeidung von 
Gewalttätigkeiten und Straftaten im Zusammenhang mit dem 
Stadionbesuch, zur Durchsetzung von Stadionverboten, zur Trennung von Fans der 
gegnerischen Mannschaften und zur Unterbindung  

der nicht autorisierten Ticketweitergabe, insbesondere zur Vermeidung von 
Ticketspekulationen (z.B. Ticketerwerb mit dem Ziel der direkten Weiterveräußerung 
oder der Weiterverkauf von Tickets zu erhöhten Preisen), und zur Erhaltung einer 
möglichst breiten Versorgung der Fans mit Tickets zu sozialverträglichen Preisen, 
liegt es sowohl im Interesse des Veranstalters als auch dem Kunden und Zuschauer, 
die Weitergabe von Tickets angemessen einzuschränken. 



7.2 Unzulässige Weitergabe: Der Verkauf von Tickets bzw. die Vergabe von 
Sondertickets erfolgt ausschließlich zur privaten, nicht kommerziellen Nutzung durch 
den Kunden; jeglicher gewerbliche oder kommerzielle Weiterverkauf sowie jede 
sonstige unzulässige Weitergabe bzw. jedes sonstige unzulässige Anbieten von 
Tickets durch den Kunden ist untersagt. Als unzulässige Weitergabe bzw. 
unzulässiges Anbieten gilt insbesondere, 
a) Tickets öffentlich, insbesondere bei Auktionen oder im Internet (z.B. bei eBay, 
Kleinanzeigen, Facebook) und/oder bei nicht 
vom Veranstalters autorisierten Verkaufsplattformen (z.B. Viagogo, StubHub etc.) 
zum Kauf bzw. zur Weitergabe anzubieten und/oder zu verkaufen und/oder 
weiterzugeben, 
b) Tickets zu einem höheren als dem bezahlten Preis weiterzugeben 
c) Tickets an gewerbliche oder kommerzielle Wiederverkäufer und/oder 
Tickethändler zu veräußern oder weiterzugeben, 
d) Tickets ohne ausdrückliche schriftliche Einwilligung des Veranstalters kommerziell  

oder gewerblich zu nutzen oder nutzen zu lassen, insbesondere zu Zwecken der 
Werbung, der Vermarktung, als Bonus, als Werbegeschenk, als Gewinn oder als Teil 
eines nicht autorisierten Hospitality- oder Reisepakets, 
e) Tickets an Personen weiterzugeben, gegen die ein Stadionverbot besteht oder die 
in den letzten fünf Jahren aus Sicherheitsgründen vom Besuch von 
Sportveranstaltungen ausgeschlossen wurden, insbesondere wegen Beteiligung an 
Auseinandersetzungen im Zusammenhang mit Fußballspielen in Erscheinung 
getreten sind und gegen die in diesem Zeitraum ein Stadionverbot erlassen wurde, 
sofern dem Kunden dieser Umstand bekannt war oder bekannt sein musste,  

7.3 Zulässige Weitergabe: Eine private Weitergabe eines Tickets aus nicht 
kommerziellen oder gewerblichen Gründen, insbesondere in Einzelfällen bei 
Krankheit oder anderweitiger Verhinderung des Kunden, ist zulässig, wenn kein Fall 
der unzulässigen Weitergabe im Sinne der Regelung in Ziffer 8.2 vorliegt und 
solange (1) der neue Ticketinhaber sich durch den Erwerb und die Nutzung des 
Tickets mit der Geltung dieser ATGB zwischen ihm und dem Veranstalter 
einverstanden erklärt, (2) der Veranstalter auf dessen Anforderung hin (z.B. aufgrund 
verbandsseitig, behördlich oder gesetzlich vorgegebener Schutz- bzw. Hygiene und 
Sicherheitsmaßnahmen).  

7.4 Maßnahmen bei unzulässiger Weitergabe: Im Fall eines oder mehrerer Verstöße 
gegen die Regelung in Ziffer 8.2 und/oder 
sonstiger unzulässiger Weitergabe von Tickets, ist der Veranstalter berechtigt, 
a) Tickets, die vor Übergabe an den Kunden entgegen den Regelungen in Ziffer 8.2 
verwendet wurden zu stornieren;  

b) die betroffenen Tickets entschädigungslos zu sperren und zu stornieren sowie 
dem Ticketinhaber entschädigungslos den Zutritt zum Stadion zu verweigern bzw. 
ihn aus dem Stadion zu verweisen; 
d) sonstige, von dem betroffenen Kunden bereits bei dem Veranstalter erworbene 
Tickets entschädigungslos zu stornieren; 
e) im Fall einer unzulässigen Weitergabe von Tickets gemäß Ziffer von dem 
jeweiligen Kunden die Auszahlung des erzielten Mehrerlöses bzw. Gewinns nach 
Maßgabe von Ziffer 14 zu verlangen; 
f) gegen den Kunden eine Vertragsstrafe gemäß Ziffer 11 zu verhängen; 



g) in angemessener Art und Weise über den Vorfall, auch unter Nennung des 
Namens des Kunden, zu berichten, um eine vertragswidrige 
Nutzung der Tickets in Zukunft zu verhindern.  

8. Zutritt zum Stadion und Verhalten im Stadion  

8.1 Stadionordnung: Der Zutritt zum Stadion unterliegt der dort ausgehängten 
Stadionordnung. Mit Zutritt zum Bereich des Stadions erkennt jeder Ticketinhaber die 
Stadionordnung an und akzeptiert diese als für sich verbindlich; sie gilt unabhängig 
von der Wirksamkeit dieser ATGB.  

8.2 Hausrecht: Die Wahrnehmung des Hausrechts steht dem Veranstalter oder von 
dem Veranstalter beauftragten Dritten jederzeit zu. Den 
Anordnungen des Veranstalters, der Polizei, des Sicherheitspersonals und der 
Stadionverwaltung im Vorfeld, während und im unmittelbaren Anschluss an eine 
Veranstaltung ist, stets Folge zu leisten.  

8.3 Zutrittsrecht: Grundsätzlich ist jeder Kunde oder Ticketinhaber mit einem wirksam 
gemäß Ziffer 2 erworbenen Besuchsrecht zum Zutritt zum Stadion berechtigt. Die 
Stadionordnung, insbesondere die Weisungen der Polizei, des Veranstaltungsleiters 
und/oder der Ordnungskräfte, sind zu beachten.  

Der Zutritt zum Stadion kann verweigert werden, wenn 
a) der Kunde oder Ticketinhaber sich weigert, sich vor Betreten des umgrenzten 
Stadionbereichs am Eingang und/oder im 
Innenraum des Stadions einer vom Sicherheitspersonal vorgenommenen 
angemessenen Kontrolle seiner Person und/oder 
seiner mitgeführten Gegenstände zu unterziehen, und/oder 
b) der Kunde oder Ticketinhaber sich weigert, die besonderen Aufenthaltsregeln 
gemäß der Stadionordnung einzuhalten; und/oder 
c) der Kunde oder Ticketinhaber im Rahmen derselben Veranstaltung den 
umgrenzten Stadionbereich bereits einmal betreten und anschließend wieder 
verlassen hat; in diesem Fall verliert das Ticket seine Gültigkeit, und/oder 
d) die in oder auf den Tickets aufgedruckten verankerten 
Individualisierungsmerkmale (z.B. Ticketnummer, Namensaufdruck, Platzdaten, 
Barcode, QR-Code,) manipuliert, unkenntlich und/oder beschädigt oder mit dem 
Ticket bereits ein Zutrittsversuch erfolgt ist, soweit dies nicht vom Veranstalters zu 
vertreten ist, und/oder im Fall der berechtigten Zutrittsverweigerung besteht kein 
Anspruch des Kunden bzw. des Ticketinhabers auf Entschädigung. 
8.4 Besondere Zutrittsbedingungen: Aus wichtigem Grund, z.B. aufgrund 
verbandsseitig, behördlich oder gesetzlich angeordneter 
Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen, ist der Veranstalter berechtigt (und ggf. 
verpflichtet), besondere Zutrittsbedingungen für den Ticketerwerb oder den 
Stadionaufenthalt festzulegen und deren Einhaltung auch gegenüber dem Kunden 
bzw. Ticketinhaber durchzusetzen: 
a) Der Veranstalter ist berechtigt, bestimmte Anforderungen zur Bedingung für den 
Ticketerwerb oder den Stadionaufenthalt zu machen und sich dies vom Ticketinhaber 
im Sinne einer Zutrittsvoraussetzung vor Stadionzutritt belegen zu lassen. 
b) Der Veranstalters ist berechtigt, den Ticketerwerb oder den Stadionaufenthalt 
zusätzlichen Regelungen, Bestimmungen und Anforderungen (z.B. Verarbeitung von 
weiteren personenbezogenen Daten und/oder Verarbeitung von vorhandenen 



personenbezogenen Daten zu weiteren Zwecken; Zutritt zum Stadion nur in 
bestimmten Zeitfenstern; Beachtung bestimmter Hygienestandards) zu 
unterwerfen. Diese werden dem Kunden rechtzeitig zur Verfügung gestellt und sind 
von sind von allen Ticketinhabern ab Bekanntgabe zwingend zu beachten. Soweit 
solche zusätzlichen Regelungen, Bestimmungen und Anforderungen die 
Verarbeitung weiterer personenbezogenen Daten und/oder vorhandener 
personenbezogenen Daten zu weiteren Zwecken umfassen, wird der 
Veranstalter den Kunden bzw. Ticketinhaber gemäß Art. 13 f. DSGVO rechtzeitig 
vorab insbesondere über den konkreten Umfang und die konkreten Zwecke der 
Verarbeitung informieren. Die Rechtsgrundlage für die damit einhergehende 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist jeweils Art. 6 DSGVO. 
c) Kann der Kunde bzw. Ticketinhaber die besondere Zutrittsbedingungen nicht 
erfüllen, kann der Veranstalter den Ticketerwerb oder den Stadionaufenthalt 
verweigern. Regressansprüche gegen den Veranstalters sind in einem solchen Fall 
ausgeschlossen.  

8.5 Informationspflicht und Ansteckungsrisiko: Jeder Ticketinhaber ist verpflichtet, 
sich im Vorfeld einer Veranstaltung im Stadion rechtzeitig über mögliche zeitliche 
Verlegungen, Zuschauerausschlüsse und geltende Schutz- und Hygienevorschriften  

zu informieren. Mit dem Besuch einer Veranstaltung geht der Ticketinhaber dieses 
Risiko bewusst ein. 
8.6 Platzzuweisung: Jeder Ticketinhaber hat denjenigen Platz im Stadion 
einzunehmen, der auf seinem Ticket vermerkt ist bzw.  

für den sein Ticket Geltung hat. Davon abweichend ist er auf Anordnung des 
Veranstalters oder des Sicherheitspersonals verpflichtet, einen anderen Platz 
einzunehmen, sofern dies aufgrund eines gewichtigen sachlichen Grundes (z.B. 
Sicherheitsaspekte) erforderlich ist; in diesem Fall besteht kein Anspruch auf 
Entschädigung.  

8.7 Sichtbehinderungen: Im gesamten Stadion kann es zu temporären 
Sichtbehinderungen, insbesondere durch das Schwenken 
von Fahnen und/oder stehende Zuschauer, kommen. Reklamationen oder 
Ersatzansprüche auf Grund dieser Einschränkungen sind ausgeschlossen. 8.8 
Ungebührliches Verhalten: Im Fall eines oder mehrerer Verstöße von Ticketinhabern 
bzw. Kunden gegen die nachfolgend  

aufgeführten Verhaltensregelungen, die im gesamten Stadionbereich gelten 
sind der Veranstalter die Polizei und/oder das Sicherheitspersonal berechtigt, 
• entschädigungslos von Ticketinhabern bzw. Kunden mitgeführte verbotene 
Gegenstände zu beschlagnahmen, und/oder 
• Ticketinhabern bzw. Kunden entschädigungslos den Zutritt zum Stadionbereich 
und/oder zum Veranstaltungsort zu verweigern und/oder sie des Stadions bzw. des 
Platzes zu verweisen. 
a) Es ist untersagt, ohne entsprechende Erlaubnis das Spielfeld zu betreten und/oder 
Absperrgitter bzw. die Umfriedung des Stadioninnenraums zu besteigen oder zu 
passieren. 
b) Es ist untersagt, offensichtlich alkoholisiert, unter Drogeneinfluss stehend und/oder 
vermummt zu sein, sich gewalttätig oder in sonstiger Weise wider die öffentliche 
Ordnung zu verhalten oder die Besorgnis eines solchen Verhaltens zu erwecken. 



c) Es ist untersagt, die folgenden Gegenstände mit sich zu führen und/oder zu 
benutzen: Waffen, Gegenstände, die als Waffen oder Wurfgeschosse verwendet 
werden können, ätzende und leicht entzündbare Substanzen, Flaschen aller 
Materialien, Dosen oder sonstige aus zerbrechlichem, splitternden oder besonders 
hartem Material bestehende Behältnisse, Fackeln, Feuerwerkskörper, Rauchkerzen 
und/oder -pulver, bengalische Feuer und sämtliche anderen pyrotechnischen 
Gegenstände und Stoffe bzw. Stoffgemische, Laser-Pointer, sperrige Gegenstände, 
nicht im Stadion erworbene Getränke, illegale Drogen, Kleidungsstücke, die 
offensichtlich zu Vermummungszwecken mitgeführt werden, Tiere sowie sonstige 
Gegenstände, die geeignet sind, die Sicherheit im und rund um das Stadion, andere 
Besucher, Spieler und/oder Offizielle zu gefährden oder unangemessen zu 
beeinträchtigen. 
d) Es ist untersagt, die folgenden Gegenstände mit sich zu führen und/oder zu 
benutzen: Rassistische, fremdenfeindliche und/oder rechts- bzw. linksradikale 
Propagandamittel, politische oder religiöse Gegenstände aller Art, einschließlich 
Banner, Schilder, Symbole und Flugblätter, sofern Anlass zu der Annahme besteht, 
dass diese im Stadion unangemessen zur Schau gestellt werden. Unabhängig von 
mitgeführten Gegenständen sind das Äußern oder Verbreiten von 
menschenverachtenden, rassistischen, fremdenfeindlichen, politisch-extremistischen, 
obszön anstößigen, provokativ beleidigenden und/oder links- bzw.  

rechtsradikalen Parolen sowie entsprechende Handlungen im gesamten 
Stadionbereich verboten. 
e) Der Aufenthalt im Stadion zum Zwecke der medialen Berichterstattung über die 
Veranstaltung (Fernsehen, Hörfunk, Internet, Print, Foto) und/oder der Erhebung von 
Spieldaten ist nur mit Einwilligung des Veranstalters und in den für diese Zwecke 
besonders ausgewiesenen Bereichen zulässig. Ohne Einwilligung des Veranstalters 
ist es nicht gestattet, Töne, Fotos und/oder Bilder, Beschreibungen oder Resultate 
bzw. Daten der Veranstaltung aufzunehmen bzw. zu erheben, es sei denn, dies 
erfolgt ausschließlich zur privaten, nicht kommerziellen Nutzung. Jede kommerzielle 
Nutzung, gleich auf welche Weise und durch wen, bedarf der schriftlichen 
Einwilligung des Veranstalters. In jedem Fall ist es untersagt, ohne Einwilligung des 
Veranstalters Bild-, Ton- und/oder Videoaufnahmen live oder zeitversetzt zu 
übertragen und/oder im Internet, insbesondere auf Social Media Plattformen 
und/oder Apps, und/oder anderen Medien (einschließlich mobilen Endgeräten wie 
z.B. Smartphones, Tablets etc.) öffentlich wiederzugeben und/oder andere 
Personen bei derartigen Aktivitäten zu unterstützen. Geräte oder Anlagen, die 
bestimmungsgemäß für solche Aktivitäten benutzt werden, dürfen nicht ohne 
Einwilligung des Veranstalters oder eines vom Veranstalter autorisierten Dritten ins 
Stadion gebracht werden. Der Veranstalter ist berechtig, unter Verstoß gegen diese 
Bestimmung übertragene und/oder öffentlich wiedergegebene Aufnahmen zu 
löschen oder löschen zu lassen. Der Veranstalter ist ermächtigt, 
darüberhinausgehende Ansprüche gegen den 
Zuschauer im eigenen Namen gerichtlich und außergerichtlich geltend zu machen. 
f) Handlungen, die zu einer direkten oder indirekten kommerziellen Assoziation mit 
dem der Veranstaltung oder Teilen davon führen können, sind im gesamten 
Stadionbereich ohne schriftliche Einwilligung des Veranstalters oder vom 
Veranstalter autorisierten Dritten verboten. 
(i) eine derartige Assoziation durch unerlaubte Nutzung von Logos oder sonstigen 
Kennzeichen anderweitig herzustellen oder dies zu versuchen, 
(ii) gezielt kommerzielle Werbung aller Art zu betreiben, z.B. Werbebroschüren oder 



andere schriftliche Informationen zu verteilen, die ein Geschäft, eine Sache oder eine 
Dienstleistung betreffen, 
(iii) Getränke, Lebensmittel, Souvenirs, Kleidung oder sonstige Gegenstände oder 
(Dienst-)Leistungen anzubieten, zu verkaufen 
oder mit Verkaufsabsicht mit sich zu führen. 
g) Unbeschadet der vorstehenden Regelungen ist das Mitführen folgender 
Gegenstände im gesamten Stadionbereich nur mit 
Einwilligung des Veranstalters erlaubt: Fahnen- und Transparentstangen mit einer 
Länge von über 1,5 m und/oder größerem Durchmesser als 3 cm, Doppelhalter, 
Spruchbänder, Banner, Fahnen und Transparente mit einer Fläche von mehr als 2 
qm, mechanisch oder elektrisch betriebene Lärminstrumente und/oder Geräte zur 
Geräusch- und/oder Sprachverstärkung. 
h) Es ist ferner untersagt, (i) ein Ticket und/oder die in oder auf dem Ticket 
aufgedruckten verankerten Individualisierungsmerkmale 
(z.B. Ticketnummer, Platzdaten, Barcode, QR-Code,) ganz oder teilweise zu 
manipulieren, unkenntlich zu machen, zu fälschen und/oder zu beschädigen, (ii) sich 
in anderen als den durch die Eintrittskarte oder die Akkreditierung bestimmten 
Bereichen des Stadions aufzuhalten (Umgehung der Blockbindung),  

(iii) auf dem gesamten Stadiongelände Fotos, Videos, Bildaufnahmen o.Ä. ohne 
Einwilligung des abgebildeten Stadionbesuchers aufzunehmen, zu 
speichern, zu veröffentlichen und/oder öffentlich zugänglich zu machen  

(iv) im Stadion sichtbehindernde Transparente mit dem 
Zweck, unerlaubte Handlungen zu verdecken oder zu ermöglichen, zu entrollen. 
Hinsichtlich weiterer Einzelheiten und Konkretisierung von Verboten und Sanktionen 
wird im Übrigen auf die Stadionordnung verwiesen [Vgl. Ziffer 9 Abs. (1) ATGB]. 
8.10 Videoüberwachung: Zur Gewährleistung und Optimierung der Stadionsicherheit 
sowie zur Unterstützung der Arbeit der Ordnungs- und Strafverfolgungsbehörden 
wird das Stadion und teilweise das Umfeld des Stadions nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 f) 
DSGVO in Verbindung mit § 4 des Bundesdatenschutzgesetzes („BDSG“) 
videoüberwacht. Entsprechende mittels einer Videoüberwachungsanlage erstellte 
Aufnahmen werden vom Veranstalter bzw. von den Ordnungs- und den 
Strafverfolgungsbehörden vertraulich behandelt, können aber insbesondere bei 
Verdacht auf und/oder dem Eintritt von Straftaten als Beweismittel dienen. Gleiches 
gilt hinsichtlich der erstellten Bild- und Bildtonaufnahmen, die von dem 
Veranstalter nach Art. 6 Abs. 1, S. 1 c) oder f) DSGVO zu diesen Zwecken an 
Behörden oder Gerichte übermittelt werden. Bei ereignisloser Durchführung einer 
mittels Videoüberwachungsanlage aufgenommenen Veranstaltung werden die 
Aufnahmen unter Beachtung der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere der DSGVO und des BDSG, 
gelöscht. 
8.11 Sanktionen bei verbotenem Verhalten: Bei Verstößen gegen die Regelungen in 
Ziffern 8.6, 8.9 und/oder besondere Zutrittsbedingungen 
nach Ziffer 8.4, bei Handlungen nach §§ 3, 27 Versammlungsgesetz („VersG“), bei 
Beteiligung an anlassbezogenen Straftaten und/oder Gewalttätigkeiten innerhalb 
oder außerhalb des Stadions kann der ergänzend zu den unmittelbaren Maßnahmen 
in Ziffer 8.9 entsprechend der Regelung in Ziffer 6.6 und/oder Ziffer 5.3 die dort 
aufgeführten Sanktionen gegen den betroffenen Kunden bzw. Ticketinhaber 
aussprechen. 
8.12 Stadionverbote: Bei Verstößen gegen die Regelungen in Ziffer 8.8, bei 



Handlungen nach §§ 3, 27 VersG, bei Beteiligung an 
anlassbezogenen Straftaten und/oder Gewalttätigkeiten innerhalb oder außerhalb 
des Stadions kann ergänzend zu den unmittelbaren 
Sanktionen gemäß Ziffer 8.8 und den Sanktionen gemäß Ziffer 8.11 sowie 
unbeschadet weiterer straf- und zivilrechtlicher Konsequenzen ein auf das Stadion 
beschränktes Stadionverbot ausgesprochen werden. Das Verbot wird den 
Betroffenen schriftlich mitgeteilt. Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit Stadionverboten erfolgt stets unter Beachtung der in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Bestimmungen, 
insbesondere der DSGVO und des BDSG. 
Zudem behält sich der Veranstalter das Recht vor, Personen, die gegen diese 
Bestimmungen verstoßen, ohne Erstattung des Eintrittspreises den Zutritt zum 
Stadion zu verweigern oder des Stadions zu verweisen, in Zukunft vom Ticketerwerb 
auszuschließen, gegen sie ein Stadionverbot auszusprechen und/oder weitere zivil- 
und/oder strafrechtliche Maßnahmen einzuleiten.  

9. Aufnahmen von Zuschauern der Veranstaltungen  

9.1 Aufnahmen von Zuschauern der Veranstaltungen: Zur öffentlichen 
Berichterstattung über die Veranstaltung sowie zu deren Promotion können der 
Veranstalter oder sonst autorisierte Dritte (z.B. Rundfunk, Presse) nach Art. 6 Abs. 1, 
S. 1 f) DSGVO unabhängig voneinander Bild und Bildtonaufnahmen erstellen, die 
den Ticketinhaber als Zuschauer der betreffenden Veranstaltung zeigen können. 
Diese Bild- und Bildtonaufnahmen können durch den Veranstalter sowie 
nach § 15 AktG verbundenen Unternehmen sowie von ihnen jeweils autorisierten 
Dritten (z.B. Rundfunk, Presse) nach Art. 6 Abs. 
1 S. 1 f) DSGVO verarbeitet sowie verwertet und öffentlich wiedergegeben werden. 
9.2 Erwerb von Tickets für weitere Personen: Erwirbt ein Kunde Tickets nicht nur für 
sich selbst, sondern für weitere Personen (Ticketinhaber) muss der Kunde die 
Weiterleitung der Inhalte dieser Ziffer 10 sowie der Ziffer 15 an den betreffenden 
Ticketinhaber sicherstellen; die Bestimmungen zur Zulässigkeit der Weitergabe nach 
Ziffern 6.2 und 6.3 bleiben unberührt.  

10. Vertragsstrafe  

10.1 Voraussetzungen: Im Fall eines schuldhaften Verstoßes des Kunden gegen 
diese ATGB, insbesondere gegen eine oder mehrere Regelungen der Veranstalter 
ergänzend zu den sonstigen nach diesen ATGB möglichen Maßnahmen und 
Sanktionen und unbeschadet etwaiger darüber hinausgehender 
Schadensersatzansprüche (insbesondere auch unbeschadet etwaiger 
Regressnahmen gemäß Ziffer 9.11 bzw. deliktsrechtlicher  

Vorschriften) berechtigt, eine angemessene Vertragsstrafe in Höhe von bis zu 
2.500,00 Euro für jeden Einzelfall gegen den Kunden zu verhängen. 
10.2 Höhe: Maßgeblich für die Höhe der Vertragsstrafe sind insbesondere die Anzahl 
und die Intensität der Verstöße, Art und Grad des Verschuldens (Vorsatz oder 
Fahrlässigkeit), Bemühungen und Erfolge des Kunden bzw. Ticketinhabers 
hinsichtlich 
einer Schadenswiedergutmachung, die Frage, ob und in welchem Maß es sich um 
einen Wiederholungstäter handelt, sowie, im 
Fall eines unberechtigten Weiterverkaufs von Tickets, die Zahl der angebotenen, 



verkauften, weitergegebenen oder verwendeten 
Tickets sowie etwaige durch den Weiterverkauf erzielte Erlöse bzw. Gewinne.  

11. Auszahlung von Mehrerlösen  

11.1 Voraussetzungen: Im Fall einer unzulässigen Weitergabe von Tickets gemäß 
Ziffer 8.2 a) und/oder Ziffer 8.2 b) durch den 
Kunden ist der Veranstalter zusätzlich zur Verhängung einer Vertragsstrafe gemäß 
Ziffer 11 und ergänzend zu den sonstigen nach  

diesen ATGB möglichen Maßnahmen und/oder Sanktionen berechtigt, sich von dem 
Kunden dessen bei der unzulässigen Ticketweitergabe erzielten Mehrerlös bzw. 
Gewinn ganz oder teilweise auszahlen zu lassen. 
11.2 Höhe und Verwendung: Maßgeblich für die Frage, ob und inwieweit die 
Mehrerlöse ausgezahlt werden müssen, sind die in  

Ziffer 10.2 genannten Kriterien. Der Veranstalter wird die abgeschöpften Mehrerlöse 
bzw. Gewinne sozialen Zwecken zugutekommen 
lassen (z.B. der Förderung des Jugendfußballs und/oder der Stiftung „Leuchte auf“).  

12. Haftung  

Der Aufenthalt am und im Stadion erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalters, seine 
gesetzlichen Vertreter und/oder Erfüllungsgehilfen haften im Zusammenhang mit 
diesen ATGB und dem Aufenthalt des Ticketinhabers am und im 
Stadion auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit oder – dann begrenzt auf den zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden – bei der Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten. Vertragswesentliche Pflichten sind solche, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst  

ermöglichen, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährden und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig 
vertraut. Diese Haftungsbegrenzung findet keine Anwendung auf 
Schadensersatzansprüche aufgrund der Verletzung des  

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aufgrund sonstiger gesetzlich 
zwingender Haftungstatbestände.  

13. Kontakt  

Rückfragen und sämtliche Angelegenheiten in Bezug auf Tickets des Veranstalters 
können über die folgenden Kontaktmöglichkeiten an den Veranstalters gerichtet 
werden:  

Telefon: 0231 138508 
E-Mail: pirates@bountygroup.de Website: www.bountygroup.de  

 

 



14. Datenschutz  

Soweit in den ATGB nicht konkret anders benannt (wie beispielweise in Ziffer 9.4 zu 
besonderen Zutrittsbedingungen, 
Ziffer 9.10 zur Videoüberwachung und in Ziffer 10 zu Aufnahmen von Zuschauern 
der Veranstaltungen), erfolgt  

die Verarbeitung personenbezogener Daten des Kunden und/oder des 
Ticketinhabers einerseits zur Erfüllung eines 
Vertrages zwischen dem Veranstalter und dem Kunden/Ticketinhaber, bzw. zwischen 
dem Kunden und dem Ticketinhaber 
gemäß Art. 6 Abs. 1, S. 1 b) DSGVO. Andererseits erfolgt die Verarbeitung 
personenbezogener Daten des Kunden 
und/oder des Ticketinhabers zur Wahrung berechtigter Interessen des Veranstalters. 
Die berechtigten Interessen ergeben 
sich dabei aus Ziffer 8.1.Die weiteren Datenschutzbestimmungen einschließlich der 
Rechte des Ticketinhabers nach 
der DSGVO sowie der Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten des Veranstalters 
können der unter https://bountygroup.de/datenschutz/ abrufbaren 
Datenschutzerklärung entnommen werden. Hinsichtlich der Erstellung und 
Verbreitung von Bild- und Bildtonaufnahmen der Veranstaltungen des Veranstalters 
(siehe Ziffer 9) wird diesbezüglich 
ergänzend auf die Datenschutzerklärung der Bounty Communication Group GmbH 
hingewiesen.  

Bounty Communication Group GmbH  
Baeumerstraße 9  
44141 Dortmund  
 

15. Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand  

15.1 Rechtswahl: Es gelten die zwingenden Rechtsvorschriften desjenigen Landes, 
in dem der Kunde sich gewöhnlich aufhält. 
Im Übrigen gilt deutsches Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) wird 
ausgeschlossen.  

15.2 Erfüllungsort: Für Lieferung, Leistung und Zahlung ist alleiniger Erfüllungsort der 
Sitz des Veranstalters. 
15.3 Gerichtsstand: Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten, die sich aus oder im 
Zusammenhang mit diesen ATGB und/oder  

deren Gültigkeit oder Rechtsgeschäften auf Grundlage dieser ATGB ergeben, ist der 
Sitz des Veranstalters. 
15.4 Sprache: Bei Auslegungsschwierigkeiten zwischen der deutschen und einer 
etwaigen englischen Fassung dieser ATGB gilt die deutsche Fassung.  

 



16. ERGÄNZUNGEN UND ÄNDERUNGEN IM LAUFENDEN 
RECHTSVERHÄLTNIS 

 
Der Veranstalter ist auch bei laufenden Vertragsbeziehungen zu Kunden bei einer 
Veränderung der Marktverhältnisse und/oder der 
Gesetzeslage und/oder der höchstrichterlichen Rechtsprechung auch bei 
bestehenden (Dauer-)Schuldverhältnissen berechtigt, diese ATGB zu ergänzen 
und/oder zu ändern, sofern dies für den Kunden zumutbar ist. 
Sämtliche Änderungen werden dem Kunden schriftlich oder – wenn der Kunde sich 
mit dieser Form der Korrespondenz einverstanden 
erklärt hat – online (z.B. per E-Mail) bekannt gegeben. Die Ergänzungen bzw. 
Änderungen gelten als genehmigt, wenn 
der Kunde nicht innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zugang der Änderungen 
und/oder Ergänzungen diesen schriftlich 
oder online in der angegebenen Weise (z.B. per E-Mail) widersprochen hat, 
vorausgesetzt der Veranstalters hat auf diese Genehmigungsfiktion 
in der Bekanntgabe ausdrücklich hingewiesen. Ein Widerspruch berechtigt den 
Veranstalters zur außerordentlichen Kündigung 
des betroffenen Rechtsverhältnisses.  

17. Schlussklausel  

Sollten einzelne Klauseln dieser ATGB ganz oder teilweise ungültig sein, berührt dies 
die Wirksamkeit der übrigen Klauseln bzw. 
der übrigen Teile solcher Klauseln nicht. Im Falle der Unwirksamkeit einer Regelung 
haben die Parteien in  

gutem Glauben darüber zu verhandeln, diese durch eine solche Regelung zu 
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Regelung am nächsten kommt. Entsprechendes gilt auch für eine 
Lücke innerhalb dieser ATGB.  

 


